
  
  

Hühner in der Hitze 
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Wie kann man Hühnern bei Hitze Erleichterung verschaffen? 

Wie man erkennt, ob die Hitze für die Hühner schon gefährlich wird? 

Welche Nahrung oder Nahrungsergänzung sollte man Hühnern bei Hitze 

anbieten? 
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Übersicht, was du an heißen Tagen konkret morgens, mittags und abends 
anbieten kannst 

Wie kann eine Elektrolyt-Mischung für Hühner bei Hitze selber hergestellt 
werden? 

Wann die Elektrolytmischung wirklich nützt und wann sie eher unnötig 

oder sogar schadet. 

Welche natürlichen Nahrungsquellen kann man Hühnern anbieten, wenn 

Sie wegen der Hitze Kaliumchlorid brauchen? 

Warum ist Apfelessig im Trinkwasser der Hühner – bei Hitze - 
problematisch? 

Die folgenden ChatGPT-Texte wurden am 15.08.2025 abgerufen und von Reinhold 
redaktionell bearbeitet (unnötige Phrasen entfernt). 

1. Wie kann man Hühnern bei Hitze Erleichterung verschaffen? 

Hühner vertragen Kälte besser als Hitze. Sobald die Temperaturen über 25 °C 

steigen, fangen sie an zu leiden. – Tipps: 

• Schatten schaffen: Ein alter Obstbaum oder ein dichtes Dach aus 
Brettern und Schilf bietet besseren Sonnenschutz als dünne Planen, die 

sich aufheizen. 

• Frischluft bewegen: In Stall und Auslauf für Durchzug sorgen. Ein 

offenes Fenster gegenüber der Tür wirkt besser als ein Ventilator. Ställe, 
die sich über den Tag aufheizen, müssen nachts gut auskühlen können. 



  
  

• 

• 

Wasser mehrfach frisch geben: Flache, breite Tränken, die nicht in 

der Sonne stehen, und bei Bedarf mehrmals täglich erneuern. Kaltes, 
aber nicht eiskaltes Wasser. 

Futter anpassen: Körner und Legemehl eher in den kühleren Morgen- 

und Abendstunden reichen. Tagsüber fressen sie weniger, da Futter- 
aufnahme zusätzlich Wärme erzeugt. 

• 

• 

Sand- oder Staubbäder im Schatten: Sie regulieren die Körpertempe- 

ratur und pflegen das Gefieder. 

Keine zusätzliche Enge: Im Stall auf genügend Platz achten, damit die 

Tiere Abstand voneinander halten können. 

2. Wie erkennt man, ob die Hitze für die Hühner schon gefährlich 

wird? 

Gefährlich wird Hitze für Hühner schneller, als man meint. Ein gesundes Tier 
zeigt durch sein Verhalten frühzeitig, dass es leidet. Darauf solltest du achten: 

• Schnelles, offenes Atmen („Hecheln“): Das ist das erste Anzeichen, 
dass sie ihre Körperwärme nicht mehr über Gefieder und Kamm regu- 

lieren können. 

• 

• 

Flügel vom Körper abspreizen: Sie versuchen, die Wärme besser ab- 

zugeben. 

Mattigkeit und Trägheit: Sie bewegen sich kaum noch, sitzen apa- 

thisch im Schatten. 

• 

• 

Weniger Futteraufnahme, aber vermehrtes Trinken. 

Kamm und Kehllappen können blass oder bläulich wirken: Das 

deutet schon auf Kreislaufprobleme hin. 

Wenn du solche Zeichen siehst, musst du sofort handeln: frisches Wasser 
bereitstellen, Schatten aufsuchen lassen und wenn nötig die Tiere mit leicht 
feuchtem, kühlem Tuch an Beinen oder unter den Flügeln abkühlen. 

3. Welche Nahrung oder Nahrungsergänzung sollte man Hühnern 

bei Hitze anbieten? 

Bei Hitze braucht der Hühnerkörper vor allem eines: Entlastung. Schwer 
verdauliches Futter und übermäßiges Eiweiß treiben die Körpertemperatur 
zusätzlich nach oben. – Tipps: 



  
  

• 

• 

Wasser als wichtigstes „Futter“: Immer frisch und sauber, eventuell 
mit ein paar Tropfen Apfelessig (desinfizierend, unterstützt die Verdau- 

ung). 

Frisches Grünfutter: Salat, Gurken, Zucchini, Melonenreste oder 
anderes wasserhaltiges Gemüse und Obst. Es kühlt und spendet 
Flüssigkeit. 

• 

• 

• 

Kein übermäßiges Getreide am heißen Mittag: Besser morgens und 

abends geben, wenn es kühler ist. 

Eiweiß reduzieren: Weniger Soja- oder Erbsenschrot, da der Eiweiß- 

stoffwechsel Wärme produziert. 

Elektrolyte ergänzen: Einfache Lösung: 1 Liter Wasser mit 1 TL Salz 
und 1 EL Traubenzucker. [andere Zusammensetzung in Punkt 5.] So 

gleichen die Tiere Verluste durch Hecheln und Schwitzen (über die 

Schleimhäute) aus. Im Handel gibt es auch fertige Geflügel-Elektrolyt- 
präparate. 

• Mineralstoffe und Kalk weiterhin sichern: Hitze stresst die Schale. 
Kalkgrit oder Muschelschalen müssen trotzdem ständig verfügbar sein. 

4. Übersicht, was du an heißen Tagen konkret morgens, mittags 
und abends anbieten kannst 

Morgens (kühlere Stunden) 

• Körnerfutter oder Legemehl wie gewohnt, damit sie ihre Hauptmahlzeit 
früh aufnehmen. 

• 

• 

Frisches Wasser in sauberen Gefäßen bereitstellen. 

Falls du Elektrolyte geben willst, dann morgens ins Wasser mischen. 

Mittags (heiße Stunden) 

• Kein schweres Körnerfutter. Stattdessen wasserreiches Futter: Gurken, 
Zucchini, Wassermelone, Salat oder auch gekochter Reis mit etwas 
Joghurt. 

• 

• 

Schattenplätze aufsuchen lassen, Tränken mehrfach kontrollieren und 

erneuern. 

Wenn die Hitze extrem ist: eine Schale mit leicht kühlem Wasser für die 

Füße anbieten (Hühner nutzen das tatsächlich). 

Abends (wenn es abkühlt) 

• Noch einmal Körnerfutter reichen, damit sie satt in die Nacht gehen. 



  
  

• 

• 

Grünfutterreste anbieten. 

Wasser frisch auffüllen, damit es auch über Nacht sauber bleibt. 

So haben die Tiere morgens und abends ihre nahrhafte Kost, mittags dagegen 

etwas Leichtes und Kühlendes. 

5. Wie kann eine Elektrolyt-Mischung für Hühner bei Hitze selber 
hergestellt werden? 

Das kannst du mit einfachen Mitteln selbst machen: 

Grundrezept (für 1 Liter Trinkwasser): 

• 

• 

1 Liter sauberes, frisches Wasser 

1 Teelöffel Traubenzucker oder Honig (schnelle Energie, unterstützt den 

Kreislauf) 

• 

• 

1/4 Teelöffel Kochsalz (Natrium ersetzt Verluste durchs Hecheln) 

1/4 Teelöffel Natron (Bicarbonat puffert den Säurehaushalt und entlastet 
die Atmung) 

Optional: 

• 1/4 Teelöffel Kaliumchlorid (Apothekenbedarf oder auch in manchen 

„Salzersatz“-Produkten enthalten). Kalium unterstützt Herz und Muskeln. 

Anwendung: 

• 

• 

Frisch ansetzen, nicht lange stehen lassen. 

Nur während extremer Hitze geben (1–2 Tage am Stück). Danach wieder 
normales Wasser reichen. 

• Gefäße sauber halten, da Zuckerreste Keime anziehen. 

6. Wann die Elektrolytmischung wirklich nützt und wann sie eher 
unnötig oder sogar schadet. 

Sinnvoll einzusetzen bei: 

• 

• 

• 

Hitzewellen über mehrere Tage mit Temperaturen deutlich über 
0 °C. 3 

Akuten Anzeichen von Hitzestress: Hecheln, Flügel abspreizen, 
Apathie. 

Schwächeren Tieren oder Jungtieren, die schneller aus dem 

Gleichgewicht geraten. 



  
  

• Nach Durchfall oder Krankheiten, wenn der Flüssigkeits- und 

Mineralstoffverlust hoch ist. 

Besser nicht dauerhaft geben bei: 

• 

• 

• 

Normalem Sommerwetter unter 28 °C, wenn die Tiere keine Belastung 

zeigen. 

Länger als 2 Tage am Stück, weil das den Mineralhaushalt verschieben 

kann. 

Wenn die Hühner ohnehin sehr wenig trinken (z. B. bei kühlem Wetter). 
Zuckerreste können Wasser verderben. 

Praktischer Ablauf: 

• 

• 

• 

Tag 1–2 bei starker Hitze: Elektrolytlösung anbieten. 

Ab Tag 3 wieder auf normales, frisches Wasser umstellen. 

Wenn die Hitzewelle anhält, kannst du im Wechsel arbeiten: einen Tag 

Elektrolyte, einen Tag normales Wasser. 

Unterstützung im Ernstfall, aber kein Dauerzustand. 

7. Welche natürlichen Nahrungsquellen kann man Hühnern 

anbieten, wenn Sie wegen der Hitze Kaliumchlorid brauchen? 

Wenn deine Hühner durch die Hitze sichtbar leiden und du Kalium ergänzen 

willst, kannst du das über naturbelassene Futterquellen tun. Entscheidend ist, 
dass die Tiere Kalium aufnehmen, ohne durch Zucker oder schwer verdauliche 

Kost zusätzlich belastet zu werden. Bewährt haben sich diese Nahrungsmittel: 

Sehr gute Kaliumlieferanten (praktisch im Sommer): 

• 

• 

Zucchini und Kürbis: wasserreich, kühlend, leicht verdaulich. 

Gekochte Kartoffeln oder Süßkartoffeln (ohne Salz): viel Kalium, 
kräftigend, aber nicht belastend. 

• Spinat, Mangold, Rote Bete-Blätter: grün und mineralstoffreich. 

Mäßige, aber brauchbare Kaliumquellen: 

• 

• 

Bananen: reich an Kalium, aber viel Zucker → nur kleine Stückchen. 

Melonen (Wassermelone, Honigmelone): spenden Flüssigkeit und 

enthalten Kalium, aber ebenfalls zuckerreich. 

• Karotten (gekocht oder geraspelt): leichter Kaliumspender, gut als 
Zusatz. 



  
  

Hinweise für die Praxis: 

• 

• 

Alles in kleinen Portionen, verteilt über den Tag, im Schatten anbieten. 

Gemüse ist besser geeignet als süßes Obst, da es den Darm weniger 
belastet. 

• 

• 

Kartoffeln und Süßkartoffeln immer gekocht, niemals roh (solanin- 

belastet). 

Frisches Grün (Spinat, Mangold, Rote-Bete-Blätter) lieber klein 

geschnitten und unter das normale Futter mischen. 

So deckst du den Kaliumbedarf auf natürliche Weise, ohne künstliches 
Kaliumchlorid geben zu müssen. 

8. Warum ist Apfelessig im Trinkwasser der Hühner - bei Hitze - 
problematisch? 

Apfelessig wird oft als „Wundermittel“ für Hühner genannt – zur 
Keimreduzierung, Verdauungsförderung oder zur Kalkabsorption. 
Doch gerade bei Hitze kann er problematisch sein: 

1 . Säurebelastung: Apfelessig senkt den pH-Wert im 

Verdauungstrakt. Bei hohen Temperaturen und gleichzeitigem 

Stress durch Hitze kann das die Schleimhäute reizen und das 

Trinkverhalten verringern. 

2 . Flüssigkeitsaufnahme: Hühner trinken bei heißem Wetter 
ohnehin weniger, um nicht zu viel Wärme durch Verdauung zu 

erzeugen. Essigsäure im Wasser kann den Durst hemmen – 

genau das Gegenteil von dem, was sie brauchen. 

3. Magen- und Leberbelastung: Übermäßige Säure belastet 
den Stoffwechsel, der bei Hitze ohnehin schon stark gefordert 
ist. 

4 . Elektrolyt-Verhältnis: Apfelessig kann die Wirkung von 

zugesetzten Elektrolyten (Salz, Natron, Kalium) abschwächen 

oder das Gleichgewicht stören. 



  
 

Ergänzungen von Reinhold 

- 

- 

Flachplanschbecken, zum Beispiel ausrangierte Pfannen, im Schatten 

aufstellen. So können die Tiere sich mit den Füßen reinstellen und sich 

dadurch eine kleine Abkühlung holen. 

Buddel- und Sandplätze morgens mit dem Wasserschlauch befeuchten. 
(Verdunstung reduziert die Temperatur an dieser Stelle um etwa 1° C.) 

Stall: 

- 

- 

gegenüberliegende (vergitterte) Fenster nachts weit öffnen 

Bevor die intensive Sonneneinstrahlung einsetzt: nur die Einstiegsluke 

geöffnet halten; die anderen Fenster schließen, um die Kühle der Nacht im 

Stall zu halten. 

- Vor die nach Süden ausgerichteten Fenster helle Bettlaken-Stoffe hängen, 
um die Sonneneinstrahlung zu reduzieren. 


